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1 Ziel und Anlass der Analyse „Eignungsflächen für Solarenergie-
nutzung 

Die Bundesregierung strebt bis 2030 eine Marke von 80 Prozent Anteil erneuerbare 

Energien am Bruttostromverbrauch an (EEG-Ziel, Bundesregierung, 2025). Die er-

neuerbaren Energien sind ein zentraler Bestandteil dieser Energiestrategie. Die zu-

nehmende Notwendigkeit, fossile Energieträger durch erneuerbare Energien zu er-

setzen, erfordert auch den Ausbau der Photovoltaikkapazitäten.  

Der Paragraf 2 des neuen EEG legt fest, dass der Bau von PV- und anderen Erneu-

erbare-Energien-Anlagen im überwiegenden öffentlichen Interesse steht und der öf-

fentlichen Sicherheit dient. 

Für Kommunen, die verstärkt auf erneuerbare Energien setzen und den Ausbau von 

Anlagen in der Gemeinde gezielt fördern wollen, bedeutet diese Weichenstellung im 

neuen EEG eine Erleichterung. 

Die Motive für das Errichten und den Betrieb großer Photovoltaikanlagen sind vielfäl-

tig. Sie leisten einen Beitrag zur Dekarbonisierung auf der kommunalen Ebene, zur 

Sicherung der lokalen Stromversorgung für die Bevölkerung sowie für die lokale in-

dustrielle Stromversorgung. Neue Solaranlagen gehören heute zu den günstigsten 

Erneuerbare-Energien-Technologien. Die klimapolitischen Ziele und eine drastische 

Reduzierung der CO2-Emissionen können nur durch ein hohes Maß an Effizienz und 

den Einsatz erneuerbarer Energien erreicht werden. Freiflächen-Photovoltaikanlagen 

bieten eine Möglichkeit, sich von klimaschädlichen, fossilen Energieträgern zu lösen 

und einen Weg in eine klimafreundlichere und treibhausgasneutralere Zukunft zu be-

schreiten. 

Die Stadt Neumarkt i.d.OPf. sieht die Notwendigkeit, den Ausbau erneuerbarer Ener-

gien voranzutreiben. Dazu möchte die Stadt potenzielle Flächen identifizieren und 

analysieren, die für erneuerbare Energien genutzt werden könnten. Durch das Erneu-

erbare-Energien-Gesetz (EEG) erfolgte bislang eine wirksame wirtschaftliche Unter-

stützung des Ausbaus der erneuerbaren Energien. Mittlerweile sind die Produktions-

kosten für Freiflächen-Photovoltaikanlagen stetig gesunken, sodass jetzt auch ent-

sprechende Solarparks außerhalb des EEG-Förderbereiches entlang von Verkehrs-

achsen wirtschaftlich sind. Dadurch steigt die Nachfrage nach Flächen zur Errichtung 

von Freiflächen-Photovoltaikanlagen erheblich. Freiflächen-Photovoltaikanlagen leis-

ten einen Beitrag zu einer treibhausgasneutralen Energieversorgung. Sie können je-

doch auch nachteilige Wirkungen auf ihre Umwelt mit sich bringen. Die Standortwahl 

ist demnach so zu treffen, dass die negativen Wirkungen minimal bleiben. Die Stadt 

Neumarkt i.d.OPf. erstellt die vorliegende Potenzialanalyse mit dem Ziel, geeignete 

Flächen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu identifizieren und damit eine umwelt-

verträgliche sowie nachhaltige Nutzung erneuerbarer Energien zu ermöglichen. 
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Am 18.06.2024 fand ein gemeinsames Auftaktgespräch im Rathaus der Stadt Neu-

markt i.d.OPf. zwischen dem beauftragten Büro (TB|Markert) und dem Stadtpla-

nungsamt als Vertreter des Auftraggebers statt. Ziel des Auftakttermins war es, das 

methodische Vorgehen sowie die Rahmenbedingungen für die vom Planungsbüro 

TB|Markert zu erstellende Potenzialanalyse für Freiflächen-Photovoltaikanlagen im 

Stadtgebiet festzulegen. Darüber hinaus wurden vorhandene Datengrundlagen und 

bisherige Erkenntnisse ausgetauscht.  

Im fachlichen Dialog wurden die Bewertungskriterien zur Flächeneignung sowie die 

Prüffaktoren für potenzielle Standorte von Freiflächen-Photovoltaikanlagen erörtert. 

Als Ergebnis wurde ein abgestuftes Bewertungssystem in Form eines „Ampelsys-

tems“ vereinbart.   

 

Weiterhin wurde festgelegt, dass sogenannte privilegierte Flächen gemäß § 35 Abs. 

1 Nr. 8b BauGB in die Potenzialanalyse hinweislich aufgenommen, jedoch im weite-

ren Verfahren gesondert behandelt werden. Seit dem 1.Januar 2023 zählen Freiflä-

chen-Photovoltaikanlagen, die innerhalb eines 200-Meter-Korridors längs von Auto-

bahnen oder Schienenwegen des übergeordneten Netzes, mit mindestens zwei 

Hauptgleisen, errichtet werden, als im Außenbereich privilegierte Vorhaben. Der Bun-

desgesetzgeber legt dabei zugrunde, dass diese Bereiche aufgrund bestehender op-

tischer und akustischer Vorbelastungen bereits geprägt sind. Daher soll eine Bele-

gung mit Freiflächen-Photovoltaikanlagen auch ohne vorherige Durchführung eines 

Bauleitplanverfahrens ermöglicht werden (vgl. BT-Drs. 20/4704, S. 17).  

Seit dem 1. Januar 2025 sind solche Anlagen gemäß Art. 57 Abs. 1 Nr. 3 a), bb) 

BayBO zudem verfahrensfrei. Die betreffenden Flächen wurden daher in der vorlie-

genden Potenzialanalyse mit dargestellt und kartografisch visualisiert.  

Im Abschichtungsverfahren wurden sie jedoch nicht berücksichtigt und infolgedessen 

nicht als Eignungsflächen ausgewiesen.  Sie sind ausschließlich als Hinweisflächen 

gekennzeichnet (graue Schraffur innerhalb aller Planblätter). 
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2 Potenzialanalyse 

2.1 Abschichtung harte Kriterien – Ausschlusskriterien 

2.1.1 Vorgehensweise harte Ausschlusskriterien 

In einem ersten Schritt wurden Kriterien definiert, die einer Nutzung von Flächen als 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen entgegenstehen und als absolute Ausschlusskrite-

rien heranzuziehen sind. 

Bei den definierten harten Ausschlusskriterien handelt es sich größtenteils um vorlie-

gende Daten (wie z.B. Schutzgebiete, kartierte Biotope, etc.), die über Ministerien 

abgerufen werden können und als Datensätze (open-government-data) zur Verfü-

gung gestellt werden. Diese Datensätze mit georeferenzierter Lage wurden in eine 

GIS-Applikation (QGIS) importiert, bearbeitet und entsprechend auf das Stadtgebiet 

der Stadt Neumarkt. i.d.OPf. angepasst. In einem weiteren Schritt wurden diese Flä-

chenausweisungen (Ausschlusskriterien) miteinander verschnitten. Das Stadtgebiet 

wurde somit in Flächen unterteilt, die einerseits einem absoluten Ausschluss unter-

liegen (Ausschlussflächen) und andererseits in Flächen deren Eignung in einem wei-

teren Abschichtungsprozess auszudifferenzieren sind.  

Die Ausschlusskriterien wurden in den Karten sowohl anhand der baulichen Entwick-

lung [Ausschluss 01-01] als auch auf Grundlage naturschutzfachlicher Vorgaben 

[Ausschluss 01-02]) dargestellt.  
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2.1.2 Harte Ausschlusskriterien 

Die folgenden tabellarisch dargestellten Kategorien wurden als harte Ausschlusskri-

terien herangezogen: 

Nicht geeignete Standorte 

Naturschutzfachliche Vorgaben 

Bewaldete Gebiete Eine Rodung von Gehölzen aufgrund der Errich-

tung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen ist nicht 

wünschenswert, zudem kommt es entlang von 

Waldbereichen zu Verschattungen. Erhöhter Kom-

pensationsbedarf. 

Steile Hanglagen  Um den Einfluss auf das Landschaftsbild zu mini-

mieren, sind steile Hanglagen auszuschließen. 

Entsprechende GIS-Analyse zur Hangneigung. 

Alle Flächen mit Steigungen über 20 % werden 

ausgeschlossen. 

Landschaftsschutzgebiete  

 

Zur Wahrung der Erholungsfunktion innerhalb die-

ses Schutzgebietes, nach § 26 BNatSchG ge-

schützt, wertgebende Pufferflächen am Rande der 

Ausweisung. 

Naturdenkmäler und Naturschutzgebiet  Nach § 23-24 und § 29 BNatSchG geschützt. 

FFH- und SPA-Gebiete 

 

Besondere Schutzgebiete nach § 32 BNatSchG 

geschützt. Wahrung der Erhaltungsziele notwen-

dig.  

Amtlich kartierte Biotope; Lebensräume und 

Elemente des Biotopverbundes, Wuchs- und 

Fundorte besonders geschützter Arten des 

BNatSchG der Bundesartenschutzverord-

nung  

Teilweise nach § 30 BNatSchG geschützt, Entwick-

lung zu höher wertigen Biotopen möglich und wün-

schenswert. Eigenart, Vielfalt und Schönheit der 

Landschaft soll erhalten bleiben. 

Gewässer und angrenzende Gewässerrand-

streifen  

 

Besondere Landschaftsbestandteile sollen ge-

schützt werden und weiterentwickelt werden.  

Ökokatasterflächen Bereits als Ausgleich festgelegte Kompensations-

flächen 

In den Landschaftsplänen als Kern- und Vor-

rangflächen für den Naturschutz ausgewie-

sene Gebiete sowie weitere Vorgaben des 

Landschaftsplans (Trenngrün, Fließgewäs-

ser, Grünzüge, etc.) 

Eingriffe in die Landschaft sollen so gering wie 

möglich gehalten werden. 

Hochwassergefahrenflächen (ab HQ100) Ausschluss von Gefahrenflächen. 
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Bauliche Entwicklung - Vorgaben 

Siedlungsgebiete sowie geplante Wohnbe-

bauungen aus dem Flächennutzungsplan inkl. 

einem Abstand von 100 m um Sichtbeziehun-

gen zu vermeiden  

Abstand von 100 m um negative Sichtbeziehungen 

zu vermeiden. 

Siedlungsgebiete mit einer erhöhten Einseh-

barkeit (Pelchenhofen, Rittershof) inkl. einem 

Abstand von 500 m um negative Sichtbezie-

hungen zu vermeiden 

Abstand von 500 m um negative Sichtbeziehungen 

zu besonders einsehbaren Ortschaften (Pelchenh-

ofen, Rittershof) zu vermeiden. 

Straßenfläche inkl. deren Anbauverbotszonen  Staatsstraßen 20 m  

Kreisstraßen 15 m  

Gemeindestraßen 10 m  

Herausnahme von Kleinstflächen sowie von 

Flächen mit ungeeigneter Kubatur 

Herausnahme von Kleinstflächen unter 10.000 m². 

Flächen die aufgrund Ihres Zuschnittes schlecht 

umsetzbar sind. 

Vorherrschende bauliche Nutzungen Ausschluss von bereits bebauten Flächen. 

Berücksichtigung aktueller Planungen in Neu-

markt i.d.OPf.  

Ausschluss von Flächen die aktuell oder zukünftig 

voraussichtlich überplant werden oder mittels an-

derer Planungen im Stadtgebiet kollidieren  

Gesamtverkehrsplan 2023  Ausschluss von Flächen die innerhalb des Gesamt-

verkehrsplans 2023 für die Verkehrsplanung benö-

tigt werden (z.B. „Anschlussohr“ auf den Münche-

ner Ring Höhe Stockfeld) 

Windenergieflächen gemäß Regionalplanän-

derung 01.02.2026 

Darstellung der Vorranggebiete für Windkraftnut-

zung entsprechend des Regionalplans (Kombina-

tion der Nutzungen gut umsetzbar) 

Bundesverkehrswegeplan 2030 Ausschluss von Flächen die im Zuge des Ausbaus 

der Infrastruktur benötigt werden (hier Erweiterung 

der Bahnstrecke um eine Überholspur – westlich 

von Pölling) 

 

2.1.3 Prüfung der erhöhten Einsehbarkeit von Ortschaften im Stadtgebiet 

Im Zuge der Abschichtung der harten Kriterien zeigte sich, dass die mögliche Betrof-

fenheit von Siedlungsflächen im Umfeld von potenziellen Freiflächenphotovoltaik-

Ausweisungen hinsichtlich der Einsehbarkeit gesondert zu betrachten ist. Aufgrund 

der topografischen Situation einzelner Ortschaften im Stadtgebiet, wurde für Orte mit 

ausgeprägten Blickbeziehungen von der Wohnbebauung in die freie Landschaft, eine 

differenzierte Betrachtung vorgenommen. In Siedlungsräumen mit erhöhter Sichtbe-

ziehung zu potenziellen Eignungsflächen wurde daher ein Mindestabstand von 500 

Metern vorgesehen, um Beeinträchtigungen für die Anwohner zu vermeiden bzw. zu 

mindern. 

Entsprechend wurde die topografische Situation von potenziell betroffenen Sied-

lungsgebieten und damit die potenzielle Einsehbarkeit von Eignungsflächen geprüft. 

Es folgen Beispiele der Betrachtung, um das Vorgehen zu veranschaulichen. 
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Abbildung 1: Darstellung der topografischen Situation im Umfeld der Ortschaft Frickenhofen 

Die Ortschaft Frickenhofen befindet sich in einer tiefergelegenen Geländelage. Die 

Sichtbeziehung zur freien Landschaft ist durch die nördlich verlaufende, topografisch 

höher liegende A3 sowie durch umliegende Anhöhen deutlich eingeschränkt. Auf-

grund dieser abgeschirmten Lage wird ein Abstand von 100 Metern zum Siedlungs-

gebiet als ausreichend erachtet. 

 
Abbildung 2: Darstellung der topografischen Situation im Umfeld der Ortschaft Rittershof 

Im Umfeld der Ortschaft Rittershof stellt sich die topografische Situation deutlich an-
ders dar. Die angrenzenden Freiflächen im Norden, Süden und Osten befinden sich 
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auf vergleichbarem Geländeniveau und sind aus dem Ort gut sichtbar. Um uner-
wünschte Sichtbeziehungen zu vermeiden, wurde ein Abstand von 500 Metern zur 
Siedlungsgrenze festgelegt. 
 

 
Abbildung 3: Darstellung der topografischen Situation im Umfeld der Ortschaft Pelchenhofen 

Die Situation in Pelchenhofen ist vergleichbar mit der in Rittershof. Freiflächen nörd-

lich, südlich und östlich der Ortschaft sind aufgrund der topografischen Situation gut 

aus dem Ort einsehbar. Um unerwünschte Sichtbeziehungen zu potenziellen Eig-

nungsflächen zu vermeiden, wurde auch hier ein Mindestabstand von 500 Metern zur 

Ortschaft festgelegt. 

2.1.4 Ergebnisse der 1. Abschichtung (Ausschlusskriterien) 

Das Stadtgebiet von Neumarkt in der Oberpfalz umfasst insgesamt etwa 7.900 Hek-

tar. 

Die erste Abstufung ergab, dass ca. 1.539 ha als potenziell geeignete Flächen zu 

Verfügung stehen. 

Die gesamten Kriterien wurden geprüft und miteinander verschnitten, um eine Ge-

genüberstellung der Ausschlussflächen und der weiter zu betrachtenden Eignungs-

flächen zu ermöglichen (vgl. Abb. 4). 
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Abbildung 4: Ergebniskarte der 1. Abschichtung von Ausschlussflächen (rot) und potenziellen Eignungsflächen 
(grün) im Stadtgebiet Neumarkt i.d.OPf. [TBM, 2024] 

2.2 Abschichtung nach weichen Kriterien 

2.2.1 Vorgehensweise weiche Kriterien 

Entsprechend der ersten Abschichtung der Ausschlusskriterien verblieben ca. 1.539 

ha als mögliche Potenzialflächen.  

In einem zweiten Schritt erfolgte in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung eine 

Ausdifferenzierung der Eignungsflächen durch die Formulierung von weichen Ab-

schichtungskriterien, die im Konflikt mit der Nutzung von Flächen als Freiflächenpho-

tovoltaikanlagen liegen oder andere Nutzungen in ihrer Funktion einschränken. 

Von besonderer Bedeutung bei der 2. Abschichtung waren die Kriterien „Eingriff ins 

Landschaftsbild“, „Betroffenheit von ertragsfähigen Böden“ und „Vorgaben des Land-

schaftsplans und des Flächennutzungsplans“. 

Zur Beurteilung der Verträglichkeit der möglichen Ausweisung von Freiflächenphoto-

voltaikanlagen in Bezug auf den Eingriff ins Landschaftsbild wurden alle Potenzialflä-

chen im Zuge einer Geländebegehung durch das Büro TBM am 20.09.2024 gesichtet 

und bewertet. Die Beurteilung des Eingriffs ins Landschaftsbild wurde anhand vor-

handener Daten (Erholungsinfrastruktur im Umfeld, Aussichtspunkte, Radwege, 

Wanderwege, vorhandene wertgebende Strukturen, etc.) sowie unter Berücksichti-
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gung der Erkenntnisse der Geländebegehung (Sichtbeziehungen, Einsehbarkeit, to-

pografische Situation) durchgeführt. 

Es folgen zwei Fotos der Geländebegehung, die das Vorgehen veranschaulichen sol-

len. Abbildung 5 zeigt bereits landschaftlich vorbelastete Flächen (Windkraftnutzung 

im Umfeld). Abbildung 6 zeigt die unverbaute Sicht auf den Wolfstein und somit ein 

hochwertiges Landschaftsbild, welches nicht durch die Nutzung von Freiflächenpho-

tovoltaikanlagen beeinflusst werden soll. 

 

Abbildung 5: Flächen nördlich (ca. 1.5 km) von Pelchenhofen, wenig wertgebende Vegetationsstrukturen, wenig 
Einsehbarkeit der Flächen aufgrund der topografischen Situation, keine besondere Erholungsinfrastruktur im Um-
feld (z.B. Wanderwege) [TBM, 2024] 

 

Abbildung 6: Flächen nordöstlich von Labersricht (ca. 700 m) mit Blick auf den Wolfstein, reich strukturierte Land-
schaft, bewegte Landschaft, Erholungsinfrastruktur im Umfeld, keine Vorbeeinträchtigungen (z.B. Windkraft), Ein-
sehbarkeit aus umliegenden Siedlungsgebieten [TBM, 2024] 
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2.2.2 Weiche Abschichtungskriterien 

Die folgenden tabellarisch dargestellten Kategorien wurden als weitere Abschich-

tungskriterien herangezogen: 

Trinkwasserschutzgebiete 

 

Soweit möglich von Bebauung freizuhalten. Gene-

rell jedoch kein negativer Einfluss von FF-PVA auf 

Trinkwasserschutzgebiete. Befinden sich bereits 

innerhalb der Ausschlussflächen. 

Flächen mit herausragender Ertragsfähigkeit 

des Bodens 

 

Potenziell sehr gut geeignete Flächen sollen von 

Versiegelung/Teilversiegelung freigehalten werden 

und für die Landwirtschaft genutzt werden. Betrof-

fenheit ab einer Boden-/Grünlandgrundzahl von ca. 

55. 

Standorte mit einer erheblichen Beeinträchti-

gung für das Landschaftsbild  

Die Wahrung der Eigenart, Schönheit und Vielfalt 

ist in der freien Landschaft wünschenswert. Erhe-

bung durch Geländebegehung. Darüber Prüfung 

der topografischen Situation – Einsehbarkeit. 

Geotope Bewahrung von Einblicken in die Erdgeschichte 

und Entstehung des Lebens auf der Erde, Bewah-

rung von Erholungspotenzial der Landschaft. Zwei 

innerhalb des Stadtgebietes.  

Bereiche, die aus Gründen der naturbezoge-

nen Erholung von herausragender Bedeutung 

sind  

Eingriffe in die Landschaft sollen so gering wie 

möglich sein. Erhebung und Einschätzung mittels 

Geländebegehung  

Planungsvorgaben des FNP und des Land-

schaftsplans  

Festsetzung der relevanten Ausweisungen/The-

men die zu berücksichtigen sind (Trittsteinbiotope, 

Gewässerrandstrukturen, geplante Baugebiete, 

Wanderkorridore) 

Erholungsfunktionen anhand relevanter Wan-

derwege, Radwege oder Erholungsinfrastruk-

tur  

Prüfung von wichtigen Wander- und Radwegever-

bindungen 

Blue-Spot-Karte der Stadt Neumarkt i.d.OPf. Wurde durch TBM geprüft. Da die Errichtung von 

PV-Freiflächenanlagen förderlich für das Retenti-

onsvermögen des Bodens ist, wurde diese Vor-

gabe nicht als Abschichtungskriterium herangezo-

gen.  

Vorranggebiete oder Vorbehaltsgebiete die im 

Konflikt mit einer Nutzung von FF-PVA stehen 

Integration von Vorranggebieten und Vorbehalts-

gebieten die im Konflikt mit einer FF-PVA stehen 

(Regionalplanungsvorgaben). 

ABSP-Flächen mit Artnachweisen sensibler 

Arten gegenüber einer PV-Nutzung (z.B. Of-

fenlandbrüter) 

FIN-Web Recherche. 

Weitere Vorgaben der Regionalplanung  Integration weiterer Regionalplanungsvorgaben 

(Prüfung von Grünverbindungen, Biotopverbund-

sachsen etc.) 

Geplante Bauleitplanungen der Stadt Aufnahme von aktuell laufenden Bebauungsplan-

verfahren als Ausschlussflächen (z.B. Entwick-

lungsbereich Flugplatz). 

Herausnahme von Kleinstflächen sowie von 

Flächen mit ungeeigneter Kubatur 

Herausnahme von Kleinstflächen unter 10.000 m². 

Flächen die aufgrund Ihres Zuschnittes schlecht 

umsetzbar sind. 
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2.2.3 Ergänzendes Abschichtungskriterium unter Berücksichtigung des 
Eingriffs in die Erholungsnutzung und das Landschaftsbild  

Im Stadtgebiet sollen möglichst konfliktarmer Potenzialflächen für die großflächige 

Nutzung von Freiflächen-Photovoltaik identifiziert werden. 

Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild und die Erholungsnutzung, die durch die 

Inanspruchnahme von Flächen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen entstehen kön-

nen, wurden vom beauftragten Planungsbüro im Rahmen einer Geländebegehung, 

untersucht, wie methodisch im Abschnitt 2.2.1 dargestellt. 

Da die Bewertung der Erholungsfunktion sowie der Eigenart und Schönheit der Land-

schaft ein qualitativ schwer erfassbares Kriterium darstellt, erfolgte zusätzlich auch 

eine Landschaftsbildbewertung durch das Stadtplanungsamt.   

Die aus den von Planungsbüro und Stadtplanungsamt durchgeführten Bewertungen 

wurden zu einer Gesamtbewertung zusammengeführt. Die potenziellen Eingriffe in 

das Landschaftsbild und die Erholungsnutzung wurden als eigenständiges Abschich-

tungskriterium in die Potenzialanalyse aufgenommen und bei der Gesamtbewertung 

der Flächen berücksichtigt. 

Folgende Punkte wurden dabei besonders einbezogen: 

• Vermeidung von Eingriffen in Fließgewässersysteme sowie Auenbereiche (Lage im 

Umfeld zahlreicher Gewässer – „Steinbach, Sebastibach, Maierbach“)  

• Vermeidung der Verschlechterung des lokalen Landschaftsbildes 

• Reduktion der Sichtbeziehung zu landschaftlich reizvollen Strukturen z.B. Grünberg, 

Schloßberg, und Wolfstein (vgl. Abb. 6 Blick auf Wolfstein) 

• Erhalt hochwertiger Landschaftsbilder 

• Einsehbarkeit der potenziellen Flächen aus Siedlungsgebieten (direktes Umfeld der 

Ortsteile Rittershof, Pelchenhofen, Lippertshofen und Frickenhofen) 

• Starke topografische Situation  

• Erhalt hochwertige Landschaftselemente (kartierte Biotope und höherwertige Vege-

tationsstrukturen im direkten Umfeld der Potenzialflächen) 

• Lage im direkten Umfeld des Siedlungsbereiches 

Die Ausweisung von geeigneten Flächen für Freiflächen-PV wurde zusätzlich durch 

das Bauamt unter Berücksichtigung zukünftiger städtischer Planung geprüft (z.B. 

Neuaufstellung FNP – Berücksichtigung anderer potenzieller Nutzungen). Um abseh-

bare Nutzungskonflikte zukünftiger Planungen zu vermeiden, wurden die folgenden 

Aspekte berücksichtigt: 

• Herausnahme von Flächen nördlich des Hauptortes aus der Planung (Flächen sind 

im Zuge einer zukünftigen Neuaufstellung des FNP auf andere potenzielle Nutzungen 

zu prüfen und daher aus der Freiflächen-PV-Planung auszunehmen). 
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• Herausnahme von Flächen nördlich von Rittershof (Flächen sind im Zuge einer zu-

künftigen Neuaufstellung des FNP auf andere potenzielle Nutzungen zu prüfen und 

daher aus der Freiflächen-PV-Planung auszunehmen). 

• Übernahme der Windenergieflächen gemäß Regionalplanänderung 01.02.2026 

Alle erfassten Abschichtungskriterien wurden flächig und sich überlagernd über die 

ausgewiesenen Potenzialflächen der 1. Abschichtung gelegt, um aufzuzeigen, wie 

hoch sich das Konfliktpotenzial der Eignungsflächen darstellt (Überlagerung der Kon-

flikte). Dementsprechend wurden in der 2. Abschichtung alle Eignungsflächen in ab-

gestufte Kategorien eingeteilt. Die Flächenzuweisung der Kategorien unterteilte sich 

entsprechend der Tatsache mit wie vielen anderen Nutzungen diese Flächen in Kon-

flikt stehen.  

2.2.4 Ergebnis Abschichtung anhand weicher Kriterien 

In diesem Analyseschritt wurden die aufgeführten Abschichtungskriterien übereinan-

dergelegt. Aufgrund der Vielzahl der weichen Kriterien erfolgte eine Abschichtung der 

Flächen entsprechend ihrer Überlagerung mit den Kriterien. Je mehr Kriterien auf eine 

Fläche zutrafen, desto höher wurde das Konfliktpotenzial eingeschätzt. Dabei wurden 

fünf Stufen festgelegt, die das jeweils zu erwartende Konfliktpotenzial widerspiegeln. 

Privilegierte Bereiche, die nach Art 57. Abs. 1Nr 3 a, bb, BayBO, also Flächen inner-

halb eines 200 m Abstandes zu Autobahnen und zweigleisigen Schienen, wurden 

nicht mit in die Betrachtung einbezogen und entsprechend „grau“ markiert. 

Flächen mit „geringem Konfliktpotenzial“ sind jene, bei denen das Konfliktpotenzial 

und die Auswirkungen einer großflächigen Freiflächen-Photovoltaikanlage am ge-

ringsten sind. Die dunkelgrün markierten Flächen stehen im Einklang mit allen Krite-

rien und weisen ein geringes Konfliktpotenzial auf. Der Begriff „Konfliktpotenzial“ wird 

verwendet, weil grundsätzlich jede bauliche Nutzung in der freien Landschaft als po-

tenzieller Konflikt angesehen werden kann. 

Die durchgeführte Abschichtung zeigte zu diesem Zeitpunkt, dass ca. 127 ha des 

Stadtgebietes nur ein geringes Konfliktpotenzial aufwiesen. Im Zuge der Bearbeitung 

und der Einarbeitung von Datensätzen (hier im Speziellen die Einarbeitung von er-

tragreichen Böden, Festsetzungen des Landschaftsplans) kam es jedoch zu einer 

Fragmentierung und Zerstückelung von größeren Flächen.  

2.3 Überführung der Konfliktabschätzung potenzieller Eignungsflächen zu 
einer Ausweisung von Eignungsflächen 

Die analysierten potenziellen Eignungsflächen wurden entsprechend ihres Konflikt-

potenzials in eine Eignungsdarstellung überführt. Zur Darstellung von Flächen mit 

geringem Konfliktpotenzial, Flächen mit mittlerem Konfliktpotenzial sowie Aus-

schlussflächen wurde ein „Ampelsystem“ gewählt.  
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Abbildung 7: Darstellung der Überführung des potenziellen Konfliktpotenzials in ein „Ampelsystem“ zur Darstel-
lung von Eignungsflächen, Links Legende Abschichtung/Konfliktabschätzung, Rechts Legende Ergebnis der Po-
tenzialabschätzung „Ampelsystem“ 

Entsprechend der oben dargestellten Abb. 7 wurden alle bestehenden Ausschluss-

flächen sowie alle Flächen mit mittlerem (gelb – in Abschichtung) bis hohem Konflikt-

potenzial (lila – in Abschichtung) als Ausschlussflächen (rot im Ampelsystem) festge-

legt. Vorrangig wurden nur Flächen mit geringem Konfliktpotenzial (dunkelgrün – in 

Abschichtung) als Potenzialflächen mit sehr guter Eignung (grün im Ampelsystem) 

definiert.  

 

Flächen mit geringem bis mittlerem Konfliktpotenzial (hellgrün – in Abschichtung) wur-

den überwiegend als Potenzialflächen mit eingeschränkter Eignung (gelb im Ampel-

system) definiert. 

 

Im Zuge einer Arrondierung zu Konzentrationszonen wurden Flächen mit geringem 

bis mittlerem Konfliktpotenzial (hellgrün - in Abschichtung) im Bereich der Potenzial-

flächen mit sehr guter Eignung berücksichtigt, sofern sie an bestehende Flächen mit 

geringem Konfliktpotenzial (dunkelgrün – in Abschichtung) angrenzten und dies in der 

Gesamtbetrachtung fachlich sinnvoll erschien (siehe Abb. 8).  
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Abbildung 8. Ergebniskarte (Freiflächen-Photovoltaik Abschichtung anhand des Konfliktpotenzials [Abschichtung 
03-01] der durchgeführten Konfliktabschätzung/Abschichtung durch TBM, privilegierte Bereiche in Grau darge-
stellt [TBM, 2025] 

2.4 Ausweisung von Konzentrationszonen zur Etablierung von Freiflächen-
photovoltaikanlagen 

In Abstimmung mit der Stadtplanung wurde ein zusätzlicher Termin vereinbart, um 

die erstellten Unterlagen zu diskutieren und die derzeit fragmentierten Flächen mit 

hoher Eignung zusammenzuführen. Ziel ist die Darstellung zusammenhängender 

Eignungsbereiche und deren planerische Bündelung.   

• Darstellung finaler Eignungsflächen im Stadtgebiet (nur die besten bzw. konfliktärms-

ten Flächen) 

• Darstellung von Windenergieflächen gemäß Regionalplanänderung 01.02.2026. Eine 

Kombination der Nutzungen ist möglich jedoch mit Konflikten behaftet (z.B. Eiswurf – 

Schaden an Modulen – Vorrang Wind). Gleichwohl bietet sich eine Kombination von 

Wind- und PV-Nutzung an. Neben der erhöhten Energieerzeugung führt eine Kombi-

nation der beiden Energieträger zu einer ausgewogenen Energieversorgung und trägt 

zur Erhöhung der Flächeneffizienz bei. 

2.5 Ergebnisse – finale Eignungsflächen 

Entsprechend der durchgeführten Abschichtung zur Ausweisung von Eignungsflä-

chen für die Nutzung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen wurden innerhalb des 

Stadtgebietes insgesamt 268 ha als optimale Potenzialflächen sowie 67 ha als Flä-

chen mit mittlerem Konfliktpotenzial definiert. Darüber hinaus wurden innerhalb der 
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Planung sogenannte „vorbelastete Bereiche“ mittels grauer Schraffur gekennzeich-

net. In diesen Bereichen ist die Etablierung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen im 

Rahmen eines genehmigungsfreien Verfahrens zulässig. Außerdem wurden inner-

halb der Planung Flächen gekennzeichnet, in denen der Nutzung für Windkraft be-

sondere Bedeutung zukommt und eine Freiflächen-Photovoltaik-Nutzung nur unter-

geordnet möglich ist (beispielsweise Eiswurf oder Verschattung). Die Flächen wurden 

als Flächen mit sehr guter Eignung aufgenommen, da eine Kombination der Nutzung 

generell gut umsetzbar ist. Darüber hinaus kann der Eingriff ins Landschaftsbild durch 

eine Kombination der Nutzungen reduziert werden. 

Die Flächen wurden in drei Eignungsflächen und der Deponiefläche zusammenge-

fasst (siehe Abb. 10), die sich folgendermaßen zusammensetzen: 

Eignungsflächen 1:  

▪ Lage westlich bzw. nordwestlich des Hauptorts, die Flächen befinden sich im Umfeld von 
Gewerbegebieten sowie im Umfeld von Schienenverkehr 

▪ Identifizierung von 31 ha Potenzialflächen mit sehr guter Eignung 

▪ Identifizierung von 55 ha Potenzialflächen mit eingeschränkter Eignung 

Eignungsflächen 2: 

▪ Lage nordöstlicher Rand des Stadtgebietes, nördlich von Pelchenhofen, topografisch 
gute Lage da die Einsehbarkeit stark begrenzt ist, Vorbelastung des Landschaftsbildes 
durch Windkraftnutzung im weiteren Umfeld, näheres Umfeld der Autobahn A3 

▪ Berücksichtigung der Windenergieflächen gemäß Regionalplanänderung 01.02.2026  

▪ Identifizierung von 187 ha als Potenzialflächen mit sehr guter Eignung 

▪ Identifizierung von 12 ha als Potenzialflächen mit eingeschränkter Eignung 

▪ Hinweis Vorrang Windnutzung ca. 43 ha 

Eignungsflächen 3: 

▪ Lage östlicher Rand des Stadtgebietes, nördlich angrenzend zur Autobahn A3, wenig 
einsehbare Flächen aus der weiteren Landschaft 

▪ Lage östlicher Rand des Stadtgebietes, südlich der Ortschaft Frickenhofen, wenig ein-
sehbare Flächen aus der freien Landschaft 

▪ Identifizierung von 43 ha als Potenzialflächen mit sehr guter Eignung 

▪ Identifizierung von 0 ha als Potenzialflächen mit eingeschränkter Eignung 

▪ Hinweis Vorrang Windnutzung ca. 1,5 ha 

Eignungsflächen „Nachnutzung Deponie“: 

▪ Nördlich des Hauptortes Neumarkt i.d.OPf. 

▪ Identifizierung von 6.6 ha Potenzialflächen mit sehr guter Eignung 

▪ Identifizierung von 0 ha Potenzialflächen mit eingeschränkter Eignung 

Das Gesamtergebnis der Analyse (vgl. Abschichtung Final 04-01) zeigt: 

▪ Identifizierung von ca. 268 ha als Potenzialflächen mit sehr guter Eignung 

▪ Identifizierung von ca. 67 ha als Potenzialflächen mit eingeschränkter Eignung 



 

Stadt Neumarkt i.d.OPf., Kriterienkatalog, Eignungsflächen für Freiflächensolaranlagen  Seite 18 

▪ Ausweisung von ca. 45 ha innerhalb von Flächen die als „Vorranggebiet Windnutzung“ 
ausgewiesen sind 

 

 
Abbildung 9: Darstellung der finalen Eignungsflächen im Stadtgebiet [Rot umrandet] (TBM, 2025) 
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3 Agri-Photovoltaik 

Im Rahmen der durchgeführten Potenzialanalyse wird im Folgenden auch die Imple-

mentierung von Agri-Photovoltaikanlagen thematisiert. 

Der Begriff „Agri-Photovoltaik“ wird im Anschluss entsprechend den Angaben des 

Technologie- und Förderzentrums im Kompetenzzentrum für Nachwachsende Roh-

stoffe (TFZ) erläutert:  

„Die Agri-Photovoltaik (Agri-PV) beschreibt die gleichzeitige Nutzung einer Fläche zur 

Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse und Strom durch solare Strahlungsener-

gie. Nach der Entwicklung des Konzepts in den 1980er Jahren, findet die kombinierte 

Nutzung seit etwa zehn Jahren in Europa und anderen Teilen der Welt vermehrt statt. 

In Deutschland entstanden in den letzten Jahren mehrere Modellanlagen und die ak-

tuelle Debatte um den Ausbau Erneuerbarer Energien wird die Entstehung weiterer 

Anlagen sehr wahrscheinlich fördern.“ (Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft, Forsten und Tourismus, 2025, online unter: https://www.tfz.bay-

ern.de/agripv).“ 

Der Themenbereich „Agri-Photovoltaik“ wurde im Zuge der vorliegenden Potenzial-

analyse ebenfalls mitbedacht. Alle Potenzialflächen befinden sich auf landwirtschaft-

lich genutzten Flächen. Folglich ist eine kombinierte Nutzung der Flächen als „Agri-

Photovoltaikanlagen“ generell möglich. Jedoch sei hier angemerkt, dass aktuell noch 

Studien und Testreihen durchgeführt werden um den potenziellen Mehrwert durch die 

Doppelnutzung einer „Agri-Photovoltaikanlage“ zu evaluieren. Denn durch eine Mehr-

fachnutzung der Fläche kommt es zwangsläufig zu Leistungseinbußen in der land-

wirtschaftlichen Nutzung bzw. in der Herstellung erneuerbarer Energie. Entsprechend 

der „Bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit von Freiflächen-PV-Anlagen; insbesondere 

der Neuregelung der Privilegierungstatbestände in § 35 Abs. 1 Nr. 8 b) und Nr. 9 

Baugesetzbuch (BauGB) [Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Ver-

kehr, 2025] lautet es: „Es muss folglich sichergestellt sein, dass der Ertrag der Kul-

turpflanze( n) auf der Gesamtprojektfläche nach dem Bau der Agri-PV-Anlage min-

destens 66 % des Referenzertrages beträgt, wobei die Flächen landwirtschaftliche 

bleiben. “Im Juli 2023 wurde das „Gesetz zur Stärkung der Digitalisierung im Bauleit-

planverfahren und zur Änderung weiterer Vorschriften“ durch den Bundestag be-

schlossen (durch das Gesetz wurde in § 35 Abs. 1 BauGB die Nr. 9 eingefügt). Da-

nach wird ein Vorhaben privilegiert, das der Nutzung solarer Strahlungsenergie durch 

besondere Solaranlagen im Sinne des § 48 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 Buchstabe a, 

b oder c des EEG (Anlagen bei gleichzeitiger landwirtschaftlicher Nutzung) dient und 

folgende Voraussetzungen erfüllt: 

• das Vorhaben steht in einem räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einem 

land- und forstwirtschaftlichen (oder einem Gartenbau-) Betrieb nach § 35 Abs. 

1 Nr. 1 oder Nr. 2 BauGB, 

https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/176/VO
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/176/VO
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• die Grundfläche der besonderen Solaranlage überschreitet nicht 25.000 Quad-

ratmeter (Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, 2025, 

S. 21): „Der Bundesgesetzgeber hat mit der eindeutig bezifferten Grundfläche 

eine Begrenzung der Anlagengröße im Interesse der Außenbereichsschonung 

erreichen wollen. Maßgebend für die Ermittlung der Grundfläche der Photovol-

taikanlage ist daher die gesamte von den äußeren Modulreihen eingefasste 

Fläche inklusive des Abstandes zwischen den Modulreihen - d.h. nicht lediglich 

die von den einzelnen Modultischen überstellte Fläche und […]“ 

• es wird je Hof- bzw. Betriebsstandort nur eine Anlage betrieben (Bayerisches 

Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr, 2025, S. 21): „Im Gegensatz 

zur Regelung des § 35 Abs. 1 Nr. 6 BauGB, setzt die Privilegierung nach § 35 

Abs. 1 Nr. 9 BauGB nicht voraus, dass die Agri-PV Anlage „im Rahmen eines 

land- und forstwirtschaftlichen oder gartenbaulichen Betriebs“ betrieben wird.“ 

Die Regelung beinhaltet damit eine Privilegierung von Agrarbetrieben, die im Zusam-

menhang mit ihrer Hofstätte eine Agri-Photovoltaik-Anlage errichten möchten. Die 

dargestellte „Agri-PV-Privilegierung“ ist somit jeweils an einen Betrieb gebunden. Auf-

grund der notwendigen Prüfung des jeweiligen Einzelfalls konnte dieser Themenbe-

reich in der hier vorliegenden Potenzialanalyse nicht flächendeckend für das Stadt-

gebiet geprüft werden und muss entsprechend für jeden Einzelfall individuell einge-

schätzt werden.  

Darüber hinaus unterliegt die Nutzung einer Fläche als „Agri-Photovoltaikanlage“ 

ebenfalls gewissen Auflagen. Von besonderer Bedeutung ist hier der Eingriff ins 

Landschaftsbild. Entsprechend der Ausgestaltung der jeweiligen Agri-Photovoltaika-

nalage (z.B. Höhe der Modultische) kann der Eingriff ins lokale Landschaftsbild stark 

variieren. Bei Anlagen mit einer Modulhöhe über 3,5 m ist der Eingriff in das lokale 

Landschaftsbild zu berücksichtigen.  

Eine flächendeckende Bewertung war unter diesen Voraussetzungen nicht durch-
führbar. 
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4 Fazit 

Die Stadt Neumarkt i.d.OPf. sieht die Notwendigkeit, den Ausbau erneuerbarer Ener-

gien aktiv voranzutreiben. Ziel ist es, potenzielle Flächen zu identifizieren und zu ana-

lysieren, die für erneuerbare Energien genutzt werden können. Die erstellte Unterlage 

dient der Stadt Neumarkt. i.d.OPf. als Arbeitshilfe im Zuge der Standortalternativen-

prüfung, um die Ausweisung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf konfliktarme 

Standorte zu lenken. Darüber hinaus informiert die Analyse bereits im Vorfeld Inte-

ressierte darüber, wo die Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen im Stadtge-

biet möglich ist. 

Die vorliegende Analyse „Eignungsflächen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ für 

die Stadt Neumarkt i.d.OPf. bewertet das Stadtgebiet mit dem Ziel, die besten Stand-

orte für Freiflächen-Photovoltaikanlagen festzulegen. Im besonderen Fokus stand da-

bei die Prüfung des Konfliktpotenzials von Flächen in Bezug auf andere Nutzungen.  

Darüber hinaus wurden alle Bereiche die als vorbelastet gelten (Abstand von 200 m 

zu zweigleisigen Schienen und Autobahnen) innerhalb der Kartendarstellung (Karte 

Abschichtung Final 04-01) visualisiert. Diese Flächen wurden nicht in die Ausweisung 

von Eignungsflächen einbezogen, da die Planung von Freiflächen-Photovoltaikanla-

gen hier mittels Genehmigungsfreistellungsverfahren erfolgen kann.  

Entsprechend dem finalen Stand der Analyse (10.12.2025) wurden im Stadtgebiet ca. 

268 ha als Potenzialflächen mit sehr guter Eignung - grün und ca. 67 ha als Potenzi-

alflächen mit eingeschränkter Eignung - gelb identifiziert. Laut Angaben des Bayeri-

schen Landesamtes für Statistik (Statistik kommunal, 2022) betrug die landwirtschaft-

lich genutzte Fläche im Jahr 2020 ca. 2.365 ha. Demnach entspricht die Ausweisung 

der Potenzialflächen mit sehr guter Eignung etwa 11% der derzeit landwirtschaftlich 

genutzten Fläche in Neumarkt. 

Die identifizierten Potenzialflächen wurden auf Grundlage ihrer Arrondierung und 

Lage im Stadtgebiet in drei zusammenhängende Eignungsflächen und der Deponie-

fläche unterteilt. 
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5 Anlagen Karten 

 

▪ Freiflächen-Photovoltaik Ausschlusskriterien – bauliche Entwicklung – Ausschluss 

01-01 (Plannummer PVA-01-01) 

▪ Freiflächen-Photovoltaik Ausschlusskriterien – naturschutzfachliche Vorgaben –

Ausschluss 01-02 (Plannummer PVA-01-02) 

▪ Freiflächen-Photovoltaik Abschichtungskriterien – Abschichtung 02-01 (Plannum-

mer PVA-02-01) 

▪ Freiflächen-Photovoltaik Abschichtung anhand des Konfliktpotenzials – Abschich-

tung 03-01 (Plannummer PVA-03-01) 

▪ Freiflächen-Photovoltaik Ergebnis der Potenzialabschätzung (Plannummer PVA-

04-01) 
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